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Das Jahr begann mit mildem Wetter erst im Februar begannen Nachtfröste und 

fiel dann auch Schnee die Kälte fiel in den ersten Tagen bis auf 20 Grad. 

Am 16. Jan. traf nach 11 jähriger Gefangenschaft aus der Sowjet-Union der 

Russen auch endlich der letzte Kriegsgefangene August Dionysius in Istrup 

wieder ein. 

Abends um 11.15 Uhr kündeten die Glocken vom Turm die Ankunft an. 

Das ganze Dorf und auch viele Leute aus der Umgegend hatten sich am 

Dorfeingang vor dem Saale Pieper versammelt. 

Hell erleuchtet und feierlich geschmückt waren die ersten Häuser am 

Dorfeingang, wo August Dionysius im Hause von Wilhelm Peters seine 

Wohnung hatte. 

Vor dem Hause entbot ihm der Bürgermeister und Pastor den ersten 

Willkommensgruß. 

Darauf sprach er selber in packenden Worten wie gerührt die Freude der 

Heimatlieder wiedergab. 

Zwei Tage später wurde nochmal im Beisein von Amtsbürgermeister, 

Amtsdirektor, Gemeindevertretung und ganzer Gemeinde im Saale von Gastwirt 

Pieper ein Heimkehrer Fest gefeiert. 

Alle freuten sich über den letzten Heimgekehrten aber auch manche Träne weil 

in dem Gedenken an die schon voran erwähnten 36 Gefallenen und 12 

Vermissten der Gemeinde. 

Da die Russen nun alle Gefangenen entlassen haben ist auch den Angehörigen 

der Vermissten die letzte Hoffnung auf ein Wiedersehen genommen. 
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21. Oktober 
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Todesfälle: 
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Der im vorigen Jahre schon begonnene Ausbau der Dorfstraße vom Friedhoff 

bis zur Bahn wurde weiter durchgeführt. 

Dabei hat nun die Straße die vor 100 Jahren als Fahrweg fast ausgebaut war eine 

neue Decke mit Teerung erhalten. 

Die Seiten wurden mit einem Bordstein eingefasst so dass nun auch beidseitig 

der Dorfstraße ein Bürgersteig angelegt werden kann. 

Die Gemeinde ließ durch den Architekten Allerkamp Brakel einen 

Bebauungsplan aufstellen um eine geregelte Bebauung sicher zu stellen. 

Als neues Baugelände wurde östlich des Dorfes das Gelände unterhalb der 

neuen Schule erschlossen. 

Das bisherige Lehrerdienstland wurde als Bauland von der Gemeinde 

abgegeben. 

Außerdem erwartet die Gemeinde für Bauplätze ein Grundstück von der Witwe 

Sander (früher Schrammen). 

Es wurden Bauplätze in diesem Gelände verkauft an:  

• Johann Gadzinski (Ostvertriebener) 

• Hugo Kling 

• Horst Schmidt 

• Heinrich Grewe 

• Josef Gadzinski. 

Das erste Haus der Herrn H. Schmidt konnte schon im Rohbau erstellt werden. 

Außerdem verkauft die Gemeinde an Herrn Erich Don einen Bauplatz oben auf 

der Stubelitt und an Herrn Emil Radmacher einen Bauplatz an der Bahn früher 

war das ein alter Weg. Der tiefe Graben musste erst aufgefüllt werden. 

Die beiden Vorgenannten bauten ebenfalls noch in diesem Jahre das Haus im 

Rohbau. 

Der Spätheimkehrer August Dionysius baute auf dem sogenannten Eikamp 

ebenfalls ein Wohnhaus, ein Teil des Platzes bekam er dazu von der Gemeinde. 

Der Stellmachermeister August Allerkamp der nun schon berichtet seit einigen 

Jahren mit der Fabrikation von Stielen aller Art beschäftigt ist, baute sich eine 

große Halle um seine Maschinen aufstellen zu können. 

So war die Bautätigkeit in Istrup in diesem Jahre sehr rege. 

Die Witterung war dazu besonders gut sodass noch im Dezember gebaut wurde. 
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Karneval 
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Schützenfest 
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Am 1. Oktober brannte das Anwesen des Bauern Heinrich Vogt (Lips) ab. 

Das Feuer war durch den Schornstein in der Waschküche angefangen. 

Da der ganze Hof aus Fachwerk bestand, verbreitete sich das Feuer sehr schnell. 

 

Damit ist Istrup wieder um ein schönes altes Fachwerkgehöft ärmer geworden. 

Im November begann Vogt mit dem Neubau seines Wohnhauses auf seinem 

Plan im Ottenfelde. 

Zwei Tage vor Weihnachten richtete der Baumeister Allerkamp schon das 

Wohnhaus. 

Im Dezember wurde auch das Haus von dem Zimmermann Erich Lessmann 

erbaut, sodass insgesamt in diesem Jahre 6 neue Häuser entstanden. 
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Im September kam es zu einem Zwischenfall am Haus der Familie 

Versen-Pöppe, heute Brakeler Straße 17. 

Während eines Manövers fuhr ein britischer LKW (siehe nachstehendes Foto) 

quasi durch das Wohnzimmer der Familie. 

Bevor der LKW geborgen werden konnte musste das Haus abgestützt werden. 

Danach wurde das Haus wieder instand gesetzt. 

 


